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An den
Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika
Herrn Philip D. Murphy
Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika
Pariser Platz 2
10117 Berlin

Berlin, den 8. März 2010

Weltfrauentag 2010;
hier: Besuchsrecht der Familienangehörigen im Fall der sogenannten „Cuban Five“ 
         oder „Miami Five“
Anlg.: - 3 -  

Sehr geehrter Herr Botschafter,

wir erlauben uns, Ihnen hiermit Abdrucke unserer Briefe an die First Lady Michelle Obama so-
wie an Frau Hillary Clinton und Frau Janet Napolitano mit der Bitte um Kenntnisnahme und ge-
gebenenfalls um weitere Veranlassung zuzuleiten.

Uns hat sehr gefallen, was sie zum heutigen Weltfrauentag geschrieben haben, insbesondere 
folgende Passage:

„Überall auf der Welt ist Gewalt gegen Frauen endemisch. Sie zu beenden erfordert die Beteili-
gung aller, auch eine aktive Rolle und vernehmbare Stimme von Männern sowie führender  
Geistlicher beiderlei Geschlechts. Die Vereinigten Staaten unterstützen Programme überall auf  
der Welt, damit ihre Stimmen gehört werden.“

Wir, die wir schon seit Jahren für die Gewährung von Visa eintreten, die zwei kubanische Frau-
en benötigen, damit sie ihre in US-Gefängnissen einsitzenden Ehemänner besuchen können, 
halten die hartnäckige Verweigerung der Visa durch US-Behörden für eine besonders kritikwür-
dige,  besonders subtile  Form von Gewalt  gegen diese Frauen.  Wir  würden sehr begrüßen, 
wenn Ihren Worten entsprechende Taten folgten und die zuständigen Behörden Ihres Landes 
den heutigen Weltfrauentag zum Anlaß nähmen, ihre negativen Entscheidungen zu revidieren 
und das Unrecht, das diesen Frauen seit vielen Jahren zugefügt wird, endlich zu beenden.

Mit verbindlichen Grüßen
Im Auftrag

(Günter Belchaus)
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